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1865.

Mittwoch den 25. Januar.

Bekanntmachungen.
Der Fabrikant Keferſtein in Leipzig beabſichtigt auf dem Feldplane Nr. 26 in Rampitzer Flur unweit des

Bahnhofes Kötzſchau an der Weißenfels Leipziger Eiſenbahn einen Kalkofen zu erbauen.
Jn Gemäßheit des S. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Unternehmen hierdurch mit dem Be-

merken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir, ange
bracht werden können.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen während der Dienſtſtunden in meinem Bureau zur Einſicht aus.
Merſeburg den 21. Januar 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Der geiſteskranke Stellmachergeſell Wilhelm Schildhauer aus Rockendorf, welcher vor Kurzem aus der Jrren-
heil- Anſtalt bei Halle entlaſſen iſt, hat ſich am 16. d. M. von Hauſe entfernt.

Die Polizeibehörden werden erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und hierher ab
liefern zu laſſen.

Signalement.

Merſeburg, den 21. Januar 1865.

Bekanntmachung. Der Fabrikant Herr Karl Chri-
ſtian Hohl in Annaberg hat ſeiner Vaterſtadt Merſeburg ein
Capital von 1000 Thalern geſchenkt, mit der Beſtimmung,
daß die Zinſen deſſelben zur Deckung von Wohnungsmiethe für
verſchämte Arme verwendet werden ſollen. Wir bringen dieſe
Stiftung, durch welche der Stifter einen ſeltenen Gemeinſinn
bekundet und einen ſprechenden Beweis ſeiner Anhänglichkeit
an ſeine Vaterſtadt gegeben hat, mit dem Ausdrucke unſeres
Dankes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 20. Januar 1865.
Der Magiſtrat.

Local -Polizei-Verordnung. Auf Grund des
g. 5 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 und unter Bezugnahme auf den S. 9 der von dem hie
ſigen Magiſtrat unterm 14. Januar 1847 in Nr. 3 des hie-
ſigen Kreisblatts veröffentlichten Dienſt Jnſtruction für den
öffentlichen Ausrufer hier, verordnen wir hiermit Folgendes:

Die Führer der während eines öffentlichen Ausrufs ſich
nähernden Wagen, mit Ausnahme Königlicher Poſten und
ExtraPoſten, haben, wenn der Ausrufer das Zeichen mit
der Klingel giebt, ſo lange zu halten, bis der Ausruf be
wirkt iſt. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung
werden mit Geldbußen bis zu 3 Thlr. oder verhältnißmä-
ßiger Gefängnißſtrafe geahndet.

Merſeburg, den 20. Januar 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Aufforderung.
Diejenigen, welche dem verſtorbenen Zimmermeiſter Sa

muel Auguſt Kops hier Gelder für Bauten und Reparaturen
oder aus ſonſtigen Rechtsgeſchäften verſchulden, werden hier-
mit aufgefordert, dieſe Beträge an den von den gehörig le
gitimirten Erben des 2c. Kops mit ausreichender Vollmacht
verſehenen Herrn Zimmermeiſter Julius Eduard Hetzer hier
binnen 14 Tagen zu zahlen.

Merſeburg den 30. December 1864.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

HausVerkauf.Jch bin Willens mein unter Nr. 687 des Hypothekenbuchs
belegenes Wohnhaus, beſtehend aus Stuben, Kammern, Küchen,
ſowie dazu gehörigen Stallgebäude, Hofraum, Gartenfleck
nebſt Feldplan, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Hausbeſitzer Friedrich Lehmann vis à Vis

Hälterthor Nr. 671. Theodor Strahl.

t. Alter 26 Jahr, Statur ſtark, gedrungen, Haar blond, ganz kurz geſchnitten, Kleidung grauer
Barchentrock und ebenſolche Hoſe, graue Sommerweſte, graues Shawltuch.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Die den jetzt geſchiedenen Eheleuten Chriſtian Schenk
und Johanne Sophie Schenk geborne Waſchfeld gehörigen,
zu Meuſchau gelegenen und unter Nr. 38 Vol. II. des Hy
pothekenbuchs von Meuſchau eingetragenen Grundſtücke und
Gerechtigkeiten, als:

a) ein Haus nebſt Hof, Scheune, Ställen und Gatten,
b) ein Gemeinderecht,
e) eine Viertelhufe Feld Nr. 381, 516, 336, 730 a., 1044,

1155, 1208 und 360
reſp. ſtatt des Gemeinderechts und der Grundſtücke zu b. und
e. die in der Separation der Flur Meuſchau dafür ausge
wieſenen Planſtücke, als

1) das Planſtück Nr. 148 überm Kirchſtege von 12 Mor
gen 118 QRuthen,

2) das Planſtück Nr. 350 die Wieſen an den Wieſenäckern
und den Anlagen von 2 Morgen 38 QRuthen,

welche zuſammen auf 2880 Thlr. abgeſchätzt ſind ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation Theilung halber ver-
kauft werden und haben wir zu dieſem Behufe einen Bietungs
termin auf

den 10. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Rindfleiſch anberaumt,
Die Taxe und der Hypothekenſchein können vorher jederzeit
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Gläubiger, welche
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde-

rung ausſchließlich aus den Kaufgeldern für den Antheil des
Ehemannes Schenk Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihrem
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Bekanntmachung.
Bei dem ſchon vielfach beſtraften Ziegeldecker Karl Ha ge

mann aus Halle iſt bei ſeiner am 22. December pr. hier
erfolgten Arretirung wegen Fälſchung eines Wanderbuchs ein
muthmaßlich geſtohlener ziemlich gut erhaltener blauer Tuch
rock mit blanken weißen Knöpfen, wie ſie Kutſcher oder Be
diente zu tragen pflegen, in Beſchlag genommen worden.

Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert ſich zu
melden. Der Rock liegt hier zur Anſicht bereit.

Lützen, den 11. Januar 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, J. Bezirks.

Eine neumelkende Kuh mit den Kalbe ſteht zu verkaufen
in Trebnitz Nr. 31.
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Diebſtahl. Jn der Nacht vom 17. zum 18. d. M.

ind mittelſt Einſteigens aus einem an der Straße von Lütz
kendorf nach Möckerling belegenen Wohnhauſe nachſtehend ver
zeichnete Gegenſtände entwendet wo den

1) ein Paar Beinkleider von ſchwarzem Tuch, 2) eine Weſte
von ſchwarzem Buckskin, 3) ein ſchwarzſeidenes Halstuch,
4) vier Stück Mannshemden von Hausleinwand, 5) drei
neue Frauenhemden von Hausleinwand ohne Aermel, 6)
zwei alte dergl., 7) ſechs alte dergl. mit Aermel, 8) zwölf
Stück Schürzen, und zwar: 8 Stück gedruckte mit Kante,
wovon 6 hell und dunkelblau und 2 weiß mit dunkfelblau,
und 4 Stück blau mir Kante, 9) folgende Tücher: 2 braune
große wollene Frauenkopftücher mit Franzen ſchwarzes
wollenes dergl., 2 grauwollene Frauenhalstücher mit rother
Kante. 4 Stück karrirte wollene dergl., 2 dergl. hell und
dunkelbraun mit gelber ſeidener Kante, 2 dergl. roth und
dunkelblau mit rother Kante, 10) eine Brieftaſche mit ro-
ther Schale, 11) ein Notizbuch mit goldenen Buchſtaben
„Notes“, 12) ein Cigarrenetuis mit Stahlbügel von brau-
nem Leder, 13) eine blecherne Sparbüchſe, 14) ungefähr
5 Thlr. Geld in verſchiedenen Münzſorten.

Vor dem Erwerb der Sachen wird gewarnt und ſind
Umſtände, die zur Wiedererlangung des Geſtohlenen oder Er
mittelung des Diebes führen können, der nächſten Ortsbehörde
oder mir ſchleunig anzuzeigen.

Merſeburg, den 23. Januar 1865.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Gerichtliche Auction.
Künftigen Freitag
den 27. Januar, von Vormittags 10 Uhr ab,

ſollen auf hieſigem Rathskeller ein Wäſchſecretair, 1 Sopha,
1 Stehpult mit Schrank und Kaſten, ein ovaler Sophatiſch,
6 Stück Rohrſtühle, 1 Spiegel, 1 Büchſe, einfaches Ge
wehr, eine Parthie Cigarrenſpitzen, Gehſtöcke, Kleidungsſtücke,
Wäſche c. öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung durch
mich verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. Januar 1865.
Koven, Kreisgerichts Secretair.

Holz Auction.
Donnerſtag den 2. Februar e von früh 9 Uhr ab,

ſollen auf dem hieſigen CommunalHolzſchlage „die 40 Acker“
83 Stück Eichen, 133 Stück Buchen und 1 Aspe, größten-
theils Nutzholz und namentlich für Stellmacher 2e. geeignet,
ſowie eine Parthie Buſchwellen meiſtbietend verkauft werden.

Mücheln den 19. Januar 1865.
Der Magiſtrat.

Mildner. Friedemann. Fabian. Braune,

Sechs Schock Schotenſtroh und eine Partie Roggenſpreu

liegt zum Verkauf bei WMorgenroth.
Am Mittwoch den 25 d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll

auf dem hieſigen Kloſterhofe ein zum Kavalleriedienſt nicht
geeignetes Remonte Pferd des Thüring. Huſaren Regiments
Nr. 12 gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Courant
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 19. Januar 1865.
Das Commando

des Thüring Huſaren- Regiments Nr. 12.
Einige hundert Stück alte Weiden ſollen Freitag den

27. Januar d. J., Morgens 9 Uhr, auf den Rittergutswieſen
zu Geiſelröhlitz auf dem Stamme meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauſt werden

Auction. Mittwoch den 25. d. M., von Vorm.
9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale verſch. gut er
haltene Meubles, als: 1 Schreibſecretair, 1 Glasſchrank, div.
Tiſche, Stühle, Spiegel Schränke, Kommoden Sophas,
Bettſtellen und dergl. mehr, ſowie auch 1 kleine Parthie Ci-
garren und 46 Stück neue Beſen, meiſtbietend gegen ſofor-
tige Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch einige Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 19. Januar 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auect. Comm.

Auctions Bekanntmachung.
Jm ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig beginnt am 1. März

d. J. die Verſteigerung der in den Monaten October, No
vember, December 1863 und Januar, Februor, März 1864
bei demſelben von Nr. 21,348 bis mit Nr. 76,182 T. ver
ſetzten und bis zum 14. Februar d. J. nicht wieder eingelöſten
oder prolongirten Pfänder.

Leipzig den 11. Januar 1865.
Die Deputation des Leihhauſes.
Lvgis:-Vermiethung.Eine meublirte Stube nebſt Kammex iſt zu vermiethen

und kann 1. Februar bezogen werden Untsfvreiteſtr. Nr. 500.
Oberaltenburg Nr. 824 ſind 2 freundliche Etagen, jede

von 3 Stuben, 2 Kammern und Küche, ſofort zu vermiethen
und zu Oſtern zu beziehen Zu erfragen beim Mehlhändler
Wolff, Oberaltenburg 790.

2 Quartiere, Neumarkt Nr. 918, zum I. April d. J.
zu beziehen ſind ſofort zu vermiethen durch

L. Lamprecht, conceſſ. Commiſſionär.
Von den vill eitig als beſt anerkannten Steinkohlen

für Hufſchmiede wie zur Stubenheizung, ſowie Coaks
für Schloſſer und Nagelſchmiede iſt wieder angekommen bei

Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Von Zwickauer Steinkohlen
ſehr guter Sorte, iſt eine große Sendung eingetroffen und A
Berl. Scheffel 6 Syr. ſtets zu haben bei

A. Wendel, Milchinſel 319.
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Nußzkohlen,
bei Wagenladungen von 100 Ctr. à 23 Thlr., und

W d(größere Stücken) 100 Etr. à 26 Thlr., frei bis vor's
Haus offerirt Heinr. Schultze jun.
FIaohliensteine!!!

Hierdurch erſuche ich alle meine geehrten Abnehmer, mir
ihren noch etwaigen Bedarf an Kohlenſteinen gefälligſt
aufgeben zu wollen, damit ſowohl ſie als ich nicht in Verle
genheit komme.

Merſeburg. Heinr. Schultze joun.
Seedorſch

erhielt eine extra Sendung.
Kieler Speck Bücklinge

à Dutzend 7 Sgr., 8 Sgr, 9 Sgr.
Ruſſiſche Schotenerbſen, Jtal. Maronen, Magde

burger Sauerkohl, Waltershäuſer Cervelat- u. Zungen
wurſt, Goth. Schinken roh und abgekocht, Goth. Röſt-
würſtchen, Magdeburger Sauerkohl von bekannter Güte,
Neunaugen, Anchovis, prima Schweizer und Limburger
käſe, Heringe mit weißer Sauce, ſehr delikat à Stück 1
Sgr., Pfeffergurken und ſaure Gurken empfiehlt

Guſtav Elbe.
Für Huſtenleidende!

Engliſchen Frucht Zucker
von anerkannter Güte und Wirkſamkeit à Pack 3 Sgr. und
17 Sgr. empfiehh t Guuſtav Elbe.

Beſte Weizenſtärke à Pfd. 224 Sgr., beſtes Kar
toffelmehl à Pfd. 25 Sgr., Fadennudeln à Pfd. 3
Sgr., Gries in allen Körnungen à Pfd. 2 Sgr., weißen
BruchReis à Pfd. 18 Pf, beſte türk. Pflaumen, groß
und ſüß, empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Wer feinfochende Hülſenfrüchte kaufen will, kaufe ſolche

bei Guſtav Elbe S.Im Herzog Chriſtian
Mittwoch den 25. Januar Schlachteſt. Früh 9 Uhr

Wellfleiſch. Abends 6 Uhr friſche Wurſt und Karpfen.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Robert Eckardt.
Auf der Grube Nr. 377 bei Lützkendorf wird vom

1. Februar d. J. ab kein Credit mehr gegeben.

3wickauer Steinkohlen
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Der Ausverkauf von Ausſchnitt und ModeWagren in
ärmeinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
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J. aus der Fabrik von Franz Stollwerk, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von mediciniſchen Autoritäten geprüft,

auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz- und Krampfhuſten e.
allgemein anerkannt. Depot in Merſeburg bei F. A. Voigt, ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch, in Weißen-

en fels bei C. F. Zimmermann.

ks e e rei Maskenball.
Zu dem am 12. Februar d. J. im Saale der Funken-

4 burg ſtattfindenden Maskenball der Harmonie iſt auch Nicht
eingeladenen, ſo weit es der Raum erlaubt, die Theilnahme ge Der kaufmänniſche Verein beabſichtigtſtattet.

Einlaßkarten für Theilnehmer à 10 Sgr.
Zuſchauerbillets jedoch nur für Eltern, à 5 Sgr.

ſind zu haben bei G. Dürbeck und F. Tiemann.
Die Harmonie. J. A.5

Dörſtewitz.
Mittwoch den 25. d. M.
Concert und Pall's

gegeben von

dem Dölauer Pergſänger-Chor.
r Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet r
ſt Neinhardt.

e Donnerſtag den 26. d. M.Salzknochen,
wozu ergebenſt einladet

Otto Möllnitz im Riſchgarten.

e. im Schloßgartenſalon, Sonnabend den 28. Januar, 7 Uhr.

un Programm.1) Thema und Variationen aus dem Kaiſerquartett von
e, Joſeph Haydn, vorgetragen von einem vierfachen Streich

r quartett.1 2) Soli und Chöre aus dem zweiten Act der Oper Or-
pheus v. Gluck, das Altſolo geſungen von der Concert-
ſängerin Frl. Clara Martini aus Leipzig.

3) Lieder für Männerchor.

1) Andante aus dem Adur-Quartett v. Beethoven, vor-
d getragen von einem vierfachen Streichquartett.

2) Lieder für eine Altſtimme, geſungen v. Frl. Cl. Martini.
2 Za) Concert Etude v. Henſelt.

b) Silberquelle v. Maſon für Pianoforte, vorgetragen
3 vom Organiſt E. Lahſe aus Weißenfels.
x 4) Geſänge für gemiſchten Chor von R. Schumann.
ß Billets à 5 Sgr. bei Hrn. Kaufmann Wieſe.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
Schumann.

e Jn der Separationsſache Meuſchau ſind
500 Thlr. Regulirungskoſten

aufzubringen. Die Intereſſenten wollen ihre Beitrags An
theile bei mir einſehen und bis zum 15. Februar e. an mich

r zahlen.Merſeburg, den 15. Januar 1865.
Hetzer, Zimmermeiſter.

Einen Lehrling ſucht
n H. Florheim, Bürſtenmachermeiſter.Merſeburg, den 23. Januar 1865.

G. Dürbeck.

Mittwoch den s8. Februare.
im Saale der Funkenburg einen Mas-
kenball abzuhalten, woran auch Nichtmitglieder
des Vereins theilnehmen können, ſoweit dies die
Räumlichkeiten geſtatten.

Herr A. Wieſe hier wird die Freundlich-
keit haben, Anmeldungen von Nichtmitgliedern
entgegen zu nehmen und iſt das Entrée für Theil-
nehmer auf 15 Sgr. und für Zuſchauer auf 7
Sgr. à Perſon feſtgeſetzt worden.

Billets ſind bei obengedachtem Herrn zu haben.
ZuſchauerBillets werden nur an die Eltern den

Ball beſuchender Damen abgegeben, jedoch müſſen
dieſelben ebenfalls maskirt, mindeſtens aber mit
Floraugen erſcheinen.

Für Beſucher des Balles gelten die polizei-
lichen Beſtimmungen für Maskenbälle.

Merſeburg, den 23. Januar 1865.

Die BDiürection
des kaufmänniſchen Vereins.

W

k vMaskenanzüge.
Elegante JFIaskenanzüge und feine

BDominos ſind vom 6. Februar ab im Hauſe
des Herrn A. Wieſe zu haben.

Zwei Pferdeknechte finden ſofort ein Schaafknecht den
25. Mai e. Unterkommen auf dem Rittergut Bündorf.

Einen Lehrling ſucht
Bottig, Flempnermeiſter

Eine ziemlich neue Pferdedecke iſt vergangenen Donners
tag früh 7 Uhr vom Gotthardtsthore bis auf die Chauſſee
verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine ſehr gute
Belohnung.
G Siebert, Brauerei zum halben Mond.

Ein ſchwarzbrauner Pelzkragen iſt vor dem Gotthardts-
thore auf dem Wege nach der Eiſenbahn gefunden worden.
Abzuholen beim Regierungs Buchhalter Weber.

Wir warnen hiermit Jedermann etwas auf unſern Na-
men zu borgen, indem wir für Niemand Zahlung leiſten.

Mettin'ſche Eheleute in Trebnitz.
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Prima Solaröl von der Weißenfelſer Aectien
Geſellſchaft à Quart 5 Sgr. 6 Pf. empfiehlt

C. A. Krinitz.
Porbitz, den 15. Januar 1865.
Neue Türkiſche Pflaumen (1864), ſehr ſchön

groß und ſüß, à Pfd. 3 Sgr., empfiehlt
C. A. Krinitz.

Porbitz, den 15. Januar 1865.
An folgenden Orten:

im goldenen Arm bei Herrn Frank,
bei Herrn Conditor Mitſching,
im halben Mond,
im Locale der Reſſource

liegt eine

Adreſſe an Sr. Majeſtät den König
nebſt Unterſchriftsbogen aus, durch welche Sr. Majeſtät für
die bisherige Politik in der Schleswig HolſteinLauenburg ſchen
Sache der ſchuldige unterthänige Dank geſagt und die Hoff-
nung ausgedrückt wird, daß es Sr. Majeſtät gelingen werde,
den „engſten Anſchluß der Herzogthümer an
Preußen“ herbeizuführen.

Zur Unterzeichnung der Adreſſe laden die bisherigen
Unterzeichner alle ihre Mitbürger ergebenſt ein.

Merſeburg, am Krönungstage.
Eine Aufwartung wird geſucht 1. Februar Mälzergaſſe
Nr. 202 eine Treppe hoch.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Poſt Packetbeſteller Walther eine Toch-

ter dem Geſchirrführer Hempel ein Sohn dem Handarb. Manl ein Sohn
dem Schuhmachermſtr. Reiter eine Tochter dem Tapezirermſtr Heidrich
ein Sohn dem Kaufmann Klingebeil ein Sohn. Getrauet: der
Buchbindermſtr. in Eilenburg J. A. Angermann mit Jgfr. A. D. Ch.
Henkel hier. Geſtorben: der einzige Sohn des Lohnfuhrherrn Unger,
26 W. alt, an Krämpfen; der älteſte Sohn des Schuhmachermſtr. Dietze,
2 J. 10 M. alt, an Verzehrung die außerehel. Tochter der Wittwe Poll-
mann geb. Haaſe, 21 J. 7 M. alt, an Herzleiden die Ehefrau des Lehrer
an der l. Bürgerſchule Heinemann, 46 J. 8 M. 7 T. alt an Bruſt
krankheit die Ehefrau des Handarb. Schmidt, 31 J. alt an Leberkrankheit.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken,
Neumarkt: Geboren: dem Schiffer C. Sorge ein Sohn (todt-

geboren). Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und Bäckermſtr.
Luther 3 J. 6 M. alt, an der Bräune; die 3. Tochter des Handarb, A.
Thomas, 4 J. 4 M. 5 T. alt, am Blutſchlag die außerehel, Tochter der
der L. L. S. Röder 1 J. 4 M. alt, an Verzehrung.

Altenhburg. Geboren: dem Papiermacher Pilz eine Tochter dem
Gaſtwirth G. A. Schröder eine Tochter dem Handarb. Mangold ein Sohn
dem Kaufmann Blüthner eine Tochter der unverehel, A. P. M. W. Planer
eine Tochter. Geſtorben: der einzige Sohn des Bahnhofs Jnſpectors
Herber, 1 J. 10 M. alt, an Krämpfen,

Nächſten Donnerſtag den 26. Januar Vormittags 11 Uhr,
ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl
gehalten werden.

Merſeburg den 22. Januar 1865.
Jn der geſtrigen Sitzung des Comités für die Merſeburger

Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung wurde der Fabrikant
Tauchert zum erſten Stellvertreter des Vorſitzenden gewählt,
nachdem der Civilingenieur Keubler ſich bedauerlicher Weiſe
durch ſeine veränderte Stellung veranlaßt geſehen hatte, zu
rückzutreten. Der Lehrer Glaß wird den Schriftführer inſo
fern unterſtützen, als er ſich der Führung der Sitzungsprota-
colle unterzieht. Da der Zimmermeiſter F. Querfurth die
Bauausführungen übernimmt, ſo wurde ſtatt ſeiner der Zim-
mermeiſter Kops, und ſtatt des Maurermeiſters A. Querfurth
der Maurermeiſter Giebenrath in die Bau Commiſſion ge
wählt, außerdem iſt die letztere durch die Wahl des Bauin-
ſpector Treuding vermehrt.

An Regierungs -Commiſſarien ſind neu hinzugetreten
der Landrath Mempel zu Sondershauſen für die fürſtlich
Schwarzburgiſche Unterherrſchaft, der Landrath Rapp zu Arh
ſtadt für die Oberherrſchaft, der Geheime Regierungsrath
Sünkel zu Schmalkalden für den Churfüſtlich Heſſiſchen Kreis
Schmalkalden. Local Comités haben ſich ferner gebildet in
Hohenmölſen, Leipzig Mansfeld, Mühlhauſen, Naumburg,
Nordhauſen, Schmiedeberg, Wittenberg, Zeitz und Zörbig.

Außerdem wurden verſchiedene Vertrauensmänner im
Ausſtellungsgebiet cooptirt, auch wurde beſchloſſen, daß zweite
Fünftel der gezeichneten freiwilligen Beiträge einzuziehen.

Mit Nächſtem wird der Organiſationsplan und die Ge-
ſchäftsordnung für die verſchiedenen am Orte zu bildenden
Special-Comités und Subcommiſſionen feſtgeſtellt und publi-

cirt werden, daraus werden diejenigen Verkrauensmänner,
welche ſich mit dankendswerther Bereitwilligkeit zur Uebernahme
von Functionen verſtanden haben, zu erſehen ſein. Die
Veröffentlichung der freiwilligen Beiträge und ihrer Zeichner
wurde nicht für erforderlich gehalten.

Die Prov. Corr. ſchreibt: Das zwiefache Auftreten des
Präſidenten Grabow iſt ſo widerſpruchsvoll, daß es ſchwer
ſein möchte, daſſelbe ganz zu erklären. Doch wird man der
Wahrheit wohl ziemlich nahe ſein, wenn man annimmt, daß
ſeine erſte Aeußerung mehr die Stimmung im Lande, die
ſpätere mehr den Geiſt des Parteiweſensgpiederſpiegelt.

Es iſt ja in letzter Zeit vielfach hervorgetreten, daß die
Stimmung der Bevölkerung überall, wo ſie ſich friſch und
unmittelbar äußert, von patriotiſchem Hochgefühl erfüllt und
getragen iſt, daß aber dieſer friſche Hauch überall vergiftet
wird, ſobald das Parteiweſen wieder ſeine Macht über die
Gemüther gewinnt.

Dafür ſcheint das Auftreten des Herrn Grabow ein recht
ſchlagender Beweis zu ſein.

Am erſten Tage der Seſſion, gleich nach der Ankunft
aus dem heimathlichen Kreiſe, war derſelbe augenſcheinlich
noch unter dem Eindruck der gehobenen Stimmung, wie ſie
im Lande wirklich herrſcht. Da fühlte er ſich denn gedrungen,
vor Allem Zeugniß abzulegen von der Freude des Volkes über
die rühmlichen Erfolge des preußiſchen Heeres und der preu
ßiſchen Politik. Mit begeiſterten Worten ſprach er von der
nationalen That, welche im letzten Jahre vollbracht worden,
und welche die lebhafteſte Sympathie des preußiſchen und
deutſchen Volkes begleitet haben. Durch die unwiderſtehliche
Macht der Wahrheit und der wirklichen öffentlichen Meinung
wurde der Präſident des Abgeordnetenhauſes zunächſt ein He
rold der Sieges- Und Ruhmesfreude des preußiſchen Volkes.

Zwar vermied er es, der Regierung auch nur ein Wört-
chen Anerkennung und Ruhm zu zollen die errungenen Erfolge
ſind nach ſeinen Worten nächſt dem Heere nur der „unwider-
ſtehlichen Macht der Ereigniſſe“ zuzuſchreiben. Aber unwill
kürlich und thatſächlich mußte er doch auch Zeugniß für die
Regierung ablegen, denn ſie war es ja doch geweſen, die im
Vereine mit Oeſterreich (alſo gegen den Rath und Willen des
Abgeordnetenhauſes) die herrliche nationale That vollbracht
und Preußens angeblich „verpfändete Ehre ruhmreich einge
löſt hatte.“

Es wäre von einem Gegner der Regierung zu viel ver
langt geweſen, daß er dies hätte offen eingeſtehen ſollen man
mußte ſich ſchon darang enügen laſſen, daß er die Größe und
Bedeutung der vollbrachten Thatſachen anerkennt und daß in
jener erſten Rede kein Mißton den Ausdruck der Begeiſterung
ſtört.

Kaum aber hatten die Parteileute einige Tage bei einander
geſeſſen, ſo war es mit der Begeiſterung und mit dem patriotiſchen
Hochgefühl vorbei, und der häßliche Parteigeiſt drängte ſich
wieder in den Vordergrund. Einige demokratiſche Stimmen
in den Zeitungen tadelten alsbald den ſonſt ſo gerühmten
Präſidenten, daß er nicht ohne Weiteres den Kampf mit der
Regierung wieder begonnen habe; ähnlich ließen ſich, wie es
heißt die leidenſchaftlicheren Fortſchrittsleute unter den Abge-
ordneten vernehmen. Kurz: Herr Grabow, welcher noch am
Sonnabend der gehobenen Stimmung des Landes Ausdruck
gegeben, fand ſich veranlaßt, ſchon am Montage wieder den
Ton der heftigſten Oppoſition gegen die Regierung anzuſchlagen
und der Königlichen Verſöhnlichkeit die leidenſchaftlichſte Schroff
heit entgegenzuſtellen.

Dieſer raſche Wechſel in dem Auftreten des Herrn Grabow
iſt ſicherlich ein trauriger Beweis für den verderblichen Einfluß
des Parteiweſens, welchem zumal die unſelbſtſtändigen Geiſter,
deren Zahl im Abgeordnetenhauſe wie überall überwiegend iſt,
leicht verfallen.

Obwohl das Verhalten der Mehrheit des Hauſes am
Montag und Dienſtag vermuthen läßt, daß dieſelbe das Auf-
treten des Präſidenten billigt, ſo wird doch die Regierung,
wie der Miniſter des Jnnern angedeutet hat, ihrerſeits an
dem Geiſt der Verſöhnlichkeit feſthalten, den die Thronrede
athmet.

Die Regierung darf zuverſichtlich annehmen daß der ge
hobene patriotiſche Geiſt und Sinn des preußiſchen Volkes
den raſchen Wechſel des Herrn Grabow überdauern und daß
das Volk richtig erkennen werde, auf welcher Seite das Streben
nach Ausgleichung des inneren Gegenſatzes und die wirkliche
Fürſorge für die Wohlfahrt und den Frieden des Volkes iſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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